
Die Mischung des Saatguts sollte zur
Region und zum Standort passen.
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Statt Rasen: In drei Schritten
zur bunten Blumenwiese

Ein gepflegter Rasen bietet kaum Lebensraum für Insekten –
im Gegensatz zur WILDEN WIESE. So legt man sie einfach selbst an.

Eine bunte Blumenwiese sieht
nicht nur schön aus – sie ist auch
ein Schlaraffenland für Insekten.
Aber auch für Gartenfans hat sie
Vorteile: Sie ist pflegeleicht und
einfachanzulegen.Hier eineAn-
leitung in drei Schritten vom In-
dustrieverband Agrar (IVA).

SCHRITT 1: SAATGUT WÄHLEN

Saatgutmischungen für Blumen-
wiesen gibt es in Gartencentern,
Baumärkten oder auch online.
Außer Wildblumen gibt es auch
welche mit Kräutern und Grä-
sern. Im Idealfall blühen die ent-
haltenen Arten von Frühjahr bis
Herbst.
Wichtig: Die Mischung muss

zur Region und zum Standort im
Garten passen. Denn nicht alle
Wildblumen gedeihen überall

gleich gut. Wer auf Nummer si-
cher gehen möchte, kauft am
besten Saatgutmischungen aus
regionaler Herkunft.
Mischungen mit heimischen

Pflanzen enthalten etwa Wie-
sen-Margeriten, Schafgarbe,
Hornklee, Wilde Möhre, Rot-
schwingel, KriechendenGünsel,
Gänseblümchen undGlatthafer.

SCHRITT 2: FLÄCHE
VORBEREITEN

Eins vorweg: Esmusskeinegroße
Fläche sein, auch ein Randstrei-
fen oder eine kleine Blühinsel ge-
nügt, um Insekten zu erfreuen.
Wichtig ist aber der richtige
Standort. Die Blumenwiese sollte
in der Sonne oder im Halbschat-
tenangelegtwerden.Auchwich-
tig: Der Boden sollte nährstoff-

arm sein – dafür kann man Sand
untermischen. Rasen besser vor-
her entfernen. Die Erde sollte un-
krautfrei und feinkrümelig sein.
Vor der Aussaat kann man die
Fläche noch mit einer Harke be-
arbeiten und glätten.

SCHRITT 3: BLUMENWIESE
AUSSÄEN

Damit sich die Samen optimal
verteilen, kann man sie mit
feuchtemSand vermischen.Wie
viel Saatgut man pro Quadrat-
meter braucht, steht auf derVer-
packung.
Nach dem Ausstreuen muss

man die Samen nicht in den Bo-
den harken, sondern nur gut an-
drücken. Ambesten geht dasmit
einer Rasenwalze.Wer keine hat,
kann zwei Bretter an den Schu-

henbefestigenund langsamüber
die Fläche laufen.
Zum Schluss wird das Saatgut

vorsichtig angegossen. In den Ta-
gen und Wochen danach sollte
der Boden immer gut feucht ge-
halten werden. Nach etwa drei
Wochen sind schon die ersten
Keimlinge zu sehen.
Bis zur üppigen Blütenpracht

kann es eine Weile dauern. An-
fangs weist die Blühfläche viel-
leicht noch ein paar Lücken auf
undnichtalleArtenblühenaufAn-
hieb. Die Pflanzen wachsen aber
von Jahr zu Jahr dichter. Über-
handnehmende Arten kann man
dannetwasausdünnen.DieWiese
sollte man ansonsten möglichst
nicht betreten. Nur einmal im Jahr
muss man sie mähen – am besten
im Frühjahr mit einer Sense statt
mit einem Rasenmäher.

Die Dürrehelfer für Herrenhausen
Das Expertenteam der historischen Gärten bewässert die Pflanzen systematisch

HANNOVER. In den Herren-
häuser Gärten stehen die Pflan-
zen in voller Blüte – sattes Grün
und intensive Farben, so weit
das Auge reicht. Folgen der Tro-
ckenheit der vergangenen Wo-
chen sind hier nicht zu sehen.
Das liegt vor allem an dem
Arbeitseinsatz, den rund 110
Gärtnerinnen und Gärtner täg-
lich in den historischen Anlagen
leisten. Ihre zentrale Aufgabe,
um gegen die langanhaltende
Dürre anzukämpfen: eine aus-
reichende und korrekte Bewäs-
serung.
Gießkannen gibt es nicht.

Stattdessen werden an sonni-
gen Tagen täglich rund eineMil-
lion Liter Wasser über Sprinkler-
anlagen und die sogenannte
Tröpfchenbewässerung verteilt.
Das Wasser dafür wird nicht et-
wa aus der Leitung genommen:
Ein eigenes Wassersystem ver-
läuft im Großen Garten und im
Berggarten unterirdisch – auf
einer Fläche von ungefähr 62
Hektar.

SORGE VOR EINEM
TROCKENEN SOMMER

Das Wasser fließt direkt von der
Leine in die Graft, die rund um
den Großen Garten verläuft. Die-
se ist etwa zwölf Meter breit und
insgesamt fast 2,5 Kilometer
lang.DasdortigeWasserwirdge-
filtert und über leistungsstarke
Pumpen in der gesamten histori-
schenGartenanlageverteilt.Über
das Untergrundsystem gelangt
das Wasser auch in den Berggar-
ten – vomPumpenhaus ausgese-
hen, auf der anderen Straßensei-
te.
„Bisherwar immergenugWas-

ser da“, sagt Ingmar Guldner,
Gärtnermeister im Berggarten.
Auch im Sommer. Doch die Sor-
ge,dassdas indiesemJahranders
sein könnte, treibe die Gärtner
um,ergänztderBereichsleiterder
Herrenhäuser Gärten, Hans-Karl
von Bodecker. An anderer Stelle
sind die Wasserkontingente be-
reits aufgebraucht. „Die Zister-
nen sind schon leer“, berichtet

Tröpfchenschläuche bewässern gezielt am Boden, ohne Wasser zu
verschwenden. Fotos (2): Elena Richert

Guldner. In diesen werde das Re-
genwasser auf dem Gelände der
Leibniz Universität aufgefangen
und dann zum Bewässern der
Pflanzen indenHerrenhäuserGe-
wächshäusern genutzt.
Undwenn auch das

Wasser in der
Graft weniger
wird? „Dann
müssen wir
Prioritäten
setzen
undetwa
die Be-
wässe-
rung ste-
hender
Gewässer
hinten an-
stellen“, er-
klärt von Bode-
cker. Denn: „Wir
haben in Herren-
hausen eine der
größten Orchi-
deensammlun-
gen der Welt von
unschätzbarem
Wert. Die brau-
chen eine hohe Luftfeuchte –
und eine ständigeWassergabe.“
Am 1. Juni trat die Allgemein-

verfügung zur Bewässerung in
der Region Hannover in Kraft:
Von 11 bis 17 Uhr und ab einer
Temperatur von 27 Grad darf
nicht bewässert werden, um das
Grundwasser zu schützen. „Wir
halten uns strikt an die Verord-
nung“, sagt von Bodecker. Für
die Arbeitszeiten der Gärtner
und Gärtnerinnen sei das jedoch
eine Belastungsprobe. Denn
schonamfrühenVormittagmüs-
se jedes einzelne Beet genügend
gegossen werden. „Die Bewäs-
serung der Pflanzkübel ist von
der Allgemeinverfügung nicht
betroffen“, betont von Bode-

cker. Darüber sei das Team froh –
andernfalls kämeman um Über-
stunden nicht herum.
Das Bewässern funktioniert in

den Herrenhäuser Gärten auf
zwei Arten: mit der Sprink-

leranlage undmit der
Tröpfchenbewäs-

serung. Bei
letzterer
werden
Schläu-
che auf
den Bee-
ten ver-
legt.
„Der
Schlauch
schwitzt“,

erklärt von
Bodecker das

Prinzip. Das be-
deutet: Das Was-
ser versickert di-
rekt indenBoden.
„Dabei geht
möglichst wenig
Wasser verloren“,
hebt Gärtner-
meister Guldner

hervor. Das Gartenteam greife
auf die zusätzlicheWasserzufuhr
aber nur zurück, wenn diese
auch wirklich gebraucht werde.
„Wir fühlendenBodenundneh-
men eine Fingerprobe. Wenn
dieser zu trocken ist, schaltenwir
die Bewässerung ein.“
Doch nicht nur auf die richtige

Bewässerung kommt es an.
„Sonne undWind sind die größ-
ten Feinde“, betont Guldner.
„Der offene Boden trocknet
schnell aus.“ Eine dichte Be-
pflanzung oder Rindenmulch
auf der Erde könne dagegen hel-
fen – auch im Garten zu Hause.
„Die Pflanze schützt den eige-
nenBoden“, erklärt derGärtner-
meister.

Ingmar Guldner (Garten-
meister Berggarten Frei-
land, links) und Hans-Karl
von Bodecker (Head of
Garden Department).

Schritt für
Schritt ins Internet
Besuchen Sie uns
in unseren
Geschäftsstellen,
wir unterstützen
Sie gerne.

HAZ- und NP-
Geschäftsstellen

Lange Laube 10 · H
annover

Öffnungszeiten: M
o–Do 10–18 Uhr, F

r+Sa 10–15 Uhr

Marktstraße 16 · B
urgdorf

Öffnungszeiten: M
o–Do 10–16 Uhr, F

r 9–14 Uhr

Testen Sie jetzt

unser neues

Senioren-Tablet

Telefon (0 51 02) 93 66-0(0 51 02) 93 66-0 · www.baumann-automobile.de
LüneburgerStraße12·30880 Laatzen/GewerbegebietRethen/Nord

Für Sie – unser spezielles Leistungsangebot:Für Sie – unser spezielles Leistungsangebot:

Alle Herstellerinformationen

3 Tagesaktuelle Wartungspläne
3 Kompletter Wartungsumfang
3 Reparaturanweisungen
3 Fachgerechte Reparaturen
3 Feldmaßnahmen
3 Rückrufaktionen

Vollständige Herstellerdiagnose

3 Offboard-Diagnose
3 Geführte Fehlersuche
3 Software-Updates
3 Schlüsselanpassungen
3 Freischaltung von Wegfahrsperren
3 AHK- und Zubehör-Programmierung

= garantiesicher & werterhaltend

Citroën Vertragswerkstatt
Service für alle Fabrikate
nach Herstellervorgaben

Wir reparieren und warten jetzt garantiesicher Fahrzeuge von
Volkswagen · Audi · ŠKODA · SEAT · Volkswagen Nutzfahrzeuge

20 % auf Rindersteaks
Wählen Sie aus Huftsteak, Rumpsteak,
Entrecôte und Rinderfilet

WERKSVERKAUF IN PATTENSEN

1/2 Hähnchen oder
Hähnchenschenkel
frisch gebraten und knusprig

6,40 €
2,50 €

Unsere Wochenangebote vom 24.06. - 28.06.2025

Unsere Monatsangebote vom 10.06. - 27.06.2025

Schweine-
schnitzel
aus der Oberschale

Hähnchenbrust-
steaks
natur oder in feiner
Currymarinade

Lammkarree
wunderbar zart
natur oder in feiner
Kräuterbuttermarinade

Gramann Ahrberg Werksverkauf Ludwig-Erhard-Straße 25 | 30982 Pattensen
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr

10 % auf das gesamte
Thekensortiment
außer Angebote und Imbiss

jeden
Dienstag

1 kg Thüringer Mett
sowie 10 Brötchen und 1 Zwiebel

jeden
Mittwoch

Gramann.Ahrbergwww.gramann-ahrberg.de gramann_ahrberg

10 €
nur

4,99 €
100 g

1,69 €
100 g

1,29€
100 g

jeden
Donnerstag

jeden
Freitag

20253001_002625

32564701_002624

18520201_002625
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